Besuch von Nikolaus und Knecht Ruprecht an der Georg-Schöner-Schule

Steinacher Grund- Förder- und Sprachheilschüler wurden am Nikolaustag überrascht

Seit diesem Schuljahr sind an der Georg-Schöner-Schule in Steinach drei Schularten unter einem Dach vereint. Rektor Michael Mai (Grundschule), Sonderschulrektorin Marianne Lang (Förderschule) und die Leiterin der Außenstelle der Sprachheilschule, Christiane Lang, haben zu Schuljahresbeginn überlegt, wie trotz unterschiedlicher Bildungspläne und pädagogischer Konzepte eine Kooperation zwischen den drei Schularten angebahnt werden könnte. Durch gemeinsame Aktionen von Grund-, Förder- und Sprachheilschülern sollen erste Schritte auf dem Weg zur Kooperation gegangen werden. Die erste Maßnahme dieser Art ist das gemeinsame Adventsritual, das jeweils am Montag nach den Adventssonntagen stattfindet.

Gemeinsam werden in der Aula Advents- und Weihnachtslieder gesungen und eine Geschichte wird vorgelesen. Zum 1. Advent las Sonderschulrektorin Marianne Lang den Schülern eine lustige Geschichte über einen Adventskalender vor. Am Nikolaustag wurde den Kinder von Rektor Michael Mai die Geschichte „Flori und der Nikolaus“

vorgelesen. Zur Überraschung aller Schüler kam anschließend der Nikolaus mit Knecht Ruprecht in die Schule. Viele Schüler wunderten sich, was der Nikolaus und sein Begleiter alles über die einzelnen Klassen zu berichten wussten. Knecht Ruprecht hatte einiges in seinem „Schwarzen Buch“ eingetragen. Doch die Einträge im „Goldenen Buch“ des Nikolaus überwogen, so dass der Nikolaus am Ende vor allen Schülern seinen Sack mit Süßigkeiten ausschütten konnte. Mit dem Lied „Lasst uns froh und munter sein“ wurden Nikolaus und Knecht Ruprecht von der freudig überraschten Schülerschar verabschiedet.

Schon jetzt freuen sich die Steinacher Schüler auf die kommenden beiden Montage, an denen die Grundschullehrerinnen Andrea Wernet und Verena Hoferer mit Flöte und Gitarre die Sänger begleiten und Christiane Lang und Ingeburg Tiemann als Vorleser tätig sein werden.

